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1 CSD. depositio fiel wahrscheinlich nıt der Feler der
Cathedra er amn Januar, auf welchen Tag das Martyrologiumauch die dediticatio hasılticae erı setzt.)

Im sechsten oder s1tebenten Jahrzehnt des vierten Jahr-
underits au der Basilica Apostolorum Uurc aps I)amasus
der Vıa pp1a über der ehemalıgen Ruhestätte beider Apostel, und
Von da ab Feier ıhres Jahresgedächtnisses fFINLS VLLS, der Aurelia
1m Vatıkan, der Ostiensis, und an der Appla.“

Aus den Katakomben 1Im a  re I2
E

Orcella In selinen IScrizionL chiese d’ altrı edificıt di Roma,
Vol DAl 118 bringt eine ange Inschrift, die sıch In Lorenzo In
| ucına Iındet und die einen bısher nıcht beachteten Beıitrag ZUTr (Gjeschichte
der atakomben 1efert. DIG Inschrift bezieht sıch aul drel acta AaUs den
Jahren 1D un 1113 und 1118, also AUSs eiıner Zient. AdUus welcher unNs

SONS jede Nachricht über die Katakomben E und diıeselben 11UTr als
bıllıge Fundgruben für dıe Marmorarıl! dıenten, zumal die Flurbelege
In den Kirchen mıt den SOL. cosmatesken Mosaıken anzufertigen. Fs wıird
unNns In der Inschriftt berichtet, dass eın jener Kırche angestellter Prrestier,
Namens Benedictus, mıt einigen l a1en 15 (Jetober 192 In der Kırche
des Stephanus ad [FAaNSVersam unter dem Altare die Leiber VONN

vier hh Martyrern rhoben und in die Laurentiuskirche übertragen habe
[IDIie aCcC Sse1 dem Papste Yaschal berichtet worden, und dieser habe
angeordnet, dass die (jebeine unier dem Hochaltare beigesetzt werden
sollten, und ZWal SubÖ craticula, wohl, unier dem Kost des Laurentius,
der also damals noch 1m Altare aufbewahrt wurde. |)ieser erstie Erfolg

Vgl Urbain, (D 3() FS ist vielleicht nicht ohne Bedeutung,
ass das Fest in St Paul ZCHNAU uf den ÖOctavtag der Feier 1mM Deter tiel

Fıne raäthselhaftte Eintragung iındet sich tfür en Juni Non. Jun. Vıa
Appıa milliarıo IN CiImMUILE. ratacumbas nat Pictt, Dacıant, Arıcıl (Urbain,

O 154) Baronius küurzt: omdae SS Mart. Aretıt et ACLANL. Alleın die
Ortsangabe gehört Zzu dem vorhergehenden eıligen, Quirinus, Bischot ON

SISCIA, der ach om übertragen un ad ratacumbas beigesetzt worden WAarl,
sich VOT einıgen Jahren dıe Inschriftt aut ihn AUSsS dem Anfange des Jahrh.’s
wıdergefunden hat (Q.-  RD 1895 I1 S} Die Angabe ıst noch besten 1m
HernensIıs (Duchesne-de RKOss]|i, /5) erhalten, also wiederherzustellen ist In
Salarıa (L SISCLA) Civitate pamzoru'e Q_uirimf‚ Rome In Cimılt. catacumbas VLa
appıa miliarıo II
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ermuthigte den Benedictus 7Zzu weıtern Erhebungen, Von der Vıa Ardeatına
olte C dıe Leiber VOonN 7WEe]1 andern Martyrern, dıie dann aut Weisung des
apstes zu jenen erstern beigesetzt wurden. Vier Jahre darauf, erl 7apst
Gelasius and Benediet dann noch 411 der Latına den
Leib des SImpronius und übertrug auch ıhn nach LOTeNZO 1n | ucına
ZUu den übrigen. Wır geben nachstehend den l ext mıf Auflösung der Ah-
kürzungen.

Anno domintı indichone MENSIS ()ctobris die
VErO XIT Dompni Paschalıs II 'apne quidam presbiter HUuLUS ecclesiae HOMILINE

dictus ducens SEPCUM. quosdam IAQLCOS adıul ecclesiam sSancfi Stephant UEBenec  sita €S$ In I0CO quL dieitur franSVeErSa, ubr 770 altare Invenılt COFDOFU
sSanctorum martırım Pontiant, FEusebitt, Vincenti ef Peregrini, inde
auferens SZZLS CUM SOCLLS IN hanc ecclesiam franstulit ef Domno Pape
AaSCHalL Sicut VeSs acta fuerat fideliter Intiımavılk. (QDuUO audıto vernrerabilis

a ontifex preCEPLE, ut IN MALONFLS altarıs Sanctı Laurentit IN sepulcro 7 CFU-

ticula conderentur. HO et Jactum est
In eodem AILMLO iıdem nresbiter Invenıt SANCFoOrUM IN

VLa Ardeatina (jordianı videlicet el Felıcule VIrQUNIS et Martiris, ef IM IMALONL
altarı IUSSUL pnrefati Pontificts SUPEFPOSULL,

Tempore (jelasıi secundı Pape Inventus pst Sanctı Simpronii
MAaFtirLS IN VIG Latina et translatıum est IN hanc ecclesiam DEF HNAaAnus

Benedicti presbiter.
Bel der 1mM re 196 In uUNSeTeT Kırche Urc aps Coelestin VOI-

eNOMMENE NeUEN Altarweıhe werden In elner andern Inschriftt dıe dort
recondierten Reliquien aufgezählt, und da kehren In derselben Reihenfolge
dieselben Martyrerleiber wieder, welche Benedictus Anfang des Jahr-
underts nach ! orenzoO übertragen Pontiant, Eusebilt, Vıincentftii et
Peregrint, (Cjordiani et 'elicule VIrQINIS et Martiris, SIimpronit (Forcella,
DAaAYı 119)

*x er die Stephanskirche der AGUA fransSversSda, unier dem
Altare diıe Leiber VO vier artyrer ruhten, WEeISS ich keine Auskunft zZzu

geben Armelını chiese dı 0Ma V@I: den Ihoren Oms drel
Stephanskırchen d  J äamlıch dıe der Vıa Latına, welche 1m re 85/
wıieder ausgegraben wurde, dann eine der OstiensIis, zwıischen der Fassade
VOTr St. aul und der DEr mmıt welcher eın Nonnenkloster verbunden Wal
und ndlıch eiıne den Stephan und (ass1anus gewelhte he]l LLOrenNZO
fuor1 le UTa Für keine der drel pass die Angabe der Martyrer, weilche
dort unter dem Altare geruht haben sollen Man könnte eine der ZWanzıg
Stephanskırchen 1 nnern Ooms denken, wohln 1m oder Jahrhundert
dıe Leıber jener artyrer AaUs den atakomben übertragen worden waren
un die In der /Zeıt des Benedictus verlassen und In ITrümmern gelegen
hätte Alleın auch tur diese Anahme Hl ich keine Begründung. FÜr
die Leıber der (jordıanus uud elıcula VON der Vıa Ardeatına und des

Simpronius VON der | atına sind Kırchen NIC angegeben; diese 1NUSS

Quart.-Schrift 901 f
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Benedictus also wohl ın den ortigen (oemeterien gefunden und erhoben
en Alleın WIE dıe alten Itınerarıen keinen Ort nNeNNEN, jener Ponti-
aNus mıiıt den übriıgen ruhte, geben Ss1e auch weder der V1ıa Ardeatina
einen (jordianus nebhst elicula, noch der Vıa Latına einen Simpronius

S scheımint also wenigstens tür die eıden eizten Angaben kaum eine
andere Annahme übrig eıben, als dass Benedictus schon 1im 12. Jahrh.
das gethan hat, Was 1mM 18 Jahrh. sıch In weit ausgedehnterem Massstabe
m ıt den SüR COrpI santı wiederholte Immerhin 1st diese Inschrift EIMe

auch leise Stimme Adus dem tHefien Schweigen, das se1lt dem R
über den atakomben 1eg

DITS Translatıon der Leiber elr und aul
bel Michagl] dem yrer.

Mıiıt RKücksicht aut die erneute FErörterung der rage der desposttio
oder {iranslatıo der Apostelfürsten 1mM 1Ks 258 Dezw. In der Konstantinischen
poche, welche dıie bemerkungen Monsig. de aals 244d DC-
eignet sind, SE1 gestattel, aut Z7WEe]1 tellen der syrischen Weltchroni des
jakobitischen MYatriarchen Michaö@l (Iir. 1166 - hinzuwelsen, deren
Ausgabe Chabot begonnen hat (  ronıque de Michel le Syrıen
ome premier. Harıs 899 [Die erste tındet sıch 1m lext jener
usgabe 1 05, In der Iranzösischen Ueberseizung 175 mM re 15
des Iralanus selen aUS Anlass elner Jeuerung alle Fremden DEeEZWUNGZCN
worden, om e verlassen. „Diese Fremden“ hätten VO Kalser die M
auhbnıs erwirkt, die „elber Neitrı und Pauli, da auch diese Fremde DC-
esen selen, miıt sıch ZUu nehmen. Aber r  eben, Sonnentinsternis ınd
Unwetter selen eingetreten und hätten nıcht eher aufgehört, als die Fremden
mıiıt den heiligen kesten zurückberuftfen Von einer Wiederholung
des angedeuteten wunderbaren Vorganges berichtet dıe zweıte Stelle, Texf
Z Uebersetizung 249 |J)en Befehl, dass aqalle aus Palästina stammenden
Fremden die verlassen , rteilt wieder einer Mungersnot
Diocletianus. aps Sylvester veranlasst die betroffenen Chriısten, die e
aubnıs ZUr Mıtnahme der Anostelleiber erwirken, wıe ausdrücklich
sagt wird, In der Hoffnung, dass siıch wıieder ereignen werde, Was ıIn der
Traijanıschen /eit geschah T hatsächlich m usste s1iebenmal WeRCH Fintritts
eInNes Frdbebens der Versuch, dıe Reliquien ZUu erheben, aufgegeben werden,
Was olge hatte, dass dıe Fremden eıben urtten

enbDar legen hier lediglich 7wel Versionen der nämlıiıchen egende
VO  - Auch kann ES keinen 7 weitel unterlhegen, dass die TIraianısche Version
die ursprünglichere ist Ihre Existenz wird VOITI der Diocletianıschen VOTIL-


